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im Auto Baden.- 
Nm. am „Abenteurer“. 
C. P. bei mir z. N. 

5/3 Früh R. L. Behandlung. 
Stadt Besorgungen. 
Zu Tisch bei Zsolnays (wohnen nun, wie der Verlag Prinz Eugen- 

straße).- W. v. Scholz, Frl. Richter; Hr. Elster und Frau, Colerus und 
Frau, Ernst Lothar und Frau, Costa und Fr.; Exc. Spitzmüller, Herte- 
rich, Gemmingen, Schreyvogl, Trentini und Frau. - Exc. Spitzmüller 
über „Geist im Wort“ - Journalismus - Politik,- Bernhardi, Beatrice; 
mit Ernst Lothar über sein Mißverstehn meiner Aphor. über „Feuille- 
tonismus“ - (zum Theil ein Gespräch zu dritt); mit Herterich über En- 
gagement Krauss und Gang zum Weiher Besetzung.- Scholz erzählte 
bei Tisch allerlei Grünfeld und Lautenburg Anekdoten.- Mit Paul 
Zsolnay über einige seiner Verlagswerke.— 

Am Abend bei 0. (genachtm.) die zwischen Hoffnungen und De- 
pressionen (von fünf zu fünf Minuten) in Hinsicht auf die Antiqu. 
Sache schwankte;- von Frau Schneider (geschäftlich) enttäuscht ist 
und eigentlich keinen Blick für die Situation hat.- Sprach heute von C. 
P.;- und war besonders berührt „dass wir zusammen eingeladen 
wurden“.- Blieb bis eilf; in später gutem Gespräch.- 

Vm. war Hr. Wawa (Sascha,- Emelka) dagewesen; wegen Film 
Gustl. Nicht „seriös“ offenbar.- 
6/3 Diet. Briefe, „Spiel der Sommerlüfte“.- 

Nach Tisch Dr. Horch; aus Berlin zurück; von Heini, der in guter 
Condition. Theatergeschichten.- 

Vertrödelt - 
Mit C. P. Vth. Goetz, Hokuspokus, recht launig; und sogar mit 

Geist. 
Mit ihr Opernrest.- 

7/3 Vm. Frau Hedy Gossman.- 
Bei Gisa.- In der B. Cr. A. Dir. Gotthilf. Finanzielles - Kassen- 

scheine.- 
Zu Tisch 0.- Ein Herr, von Leinkauf Spediteur, nimmt eine Über- 

siedlungsliste auf.- 
Nm. am „Sekundanten“ - vorläufiger Schluss.- 
C. P. telef.; von der Glossy Feier im Vth.;- vom persönl. Erfolg 

etwas montirt.- 
0. z. Nm.- Sie sang etliches, versuchte auch Adelaide.- Wählte die 

Noten für Berlin.- Ich wehrte mich gegen meine innere Bewegung.- 


